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Krscheln!
Dienstags , Donnerstags

und Samstags.
Bezugspreis.:

Durch die Post monatlich
-1 .70 Mk. (ohne Bestellgeld)

im Verlag monatl. 1,50 Mk.

Schriftleiter:
Richard Wagner, Ufingen.

Druck und Verlag:
R.Waguer's Buchdruckerei

Ustngeu.
FernsprecherNr. 21.

Kreis -Blatt
für den Kreis Asingen

Anzeigenpreis:
Die 54 mm breite Gar-

mondzeile 40 Pfg.
Reklamen!:

Die 72 mm breite Gar¬
mondzeile 80 Pfg.

Tabellarischer Satz 25 */„
Aufschlag.

Bei Wiederholungen un¬
veränderter Anzeigen ent¬

sprechender Nachlatz.
Adreflen-Nachweir und

Offerteu-Gebühr 50 Pfg.

Nr . 50. Dienstag , den 27. April 1920. 55. Jahrgang.

A» Wn S til.
StfattttitttadMtttg

betreffend die Eintragung der Fischereirechte in da«
Wafferbuch(Fischereibuch).

DaS Fischereigesetz vom 11. Mai 1916 (G.-S.
S 55) ist am 15. April 1917 in Kraft getreten
(G.«S . S 50). Gemäß 8 1l dieses Gesetzes
wird darauf hingewtefen, daß Fischereircchte, die
nicht dem Eigentümer des Gewässers zustehen, auf
Antrag deS Berechtigten in das Wafferbuch(Fischerei¬
buch) einzutragen find; fie erlöschen mit Ablauf von
10 Jahren nach dem Inkrafttreten deS Gesetzes,
d. i. am 15. April 1987, wenn die Eintragung
nicht vorher beantragt worden ist. Im Grundbuch
eingetragene Rechte erlöschen nicht; darunter find
nur solche Rechte zu verstehen, die im Grundbuch
deS belasteten WaffergrundstückS eingetragen find.
Eintragungsfähig find nicht nur die vollen Fischerei«
rechte(§ 4), sondern auch die beschränkten(8 8 5, 20);
Nicht eintragungssähig sind die dem Eigentümer des
Gewässers zustehenden Fischercirechte(§ 7), sowie
die Befugnis zum freien Fischfang(8 6). Für
die Eintragung gelten die 8 8 186, 187 Abs. 1,
3, 188, 190, bis 193, 195 des WaffergesetzeS
vom 7. April 1913 (G.-S . S . 53) sinngemäß.

- Der Antrag auf Eintragung in daö Wafferbuch'
(Fischereibuch) ist entweder bei der Wafferbuchbehörde
.(Bezirksausschuß), oder bei der Fischereibehörde(d.
s. die Oberfischmeister und die OrtSpolizeibehöcden),
8 119 Abs. 3, schriftlich oder zu Protokoll zu stel¬
len. Dem Anträge find die daS Recht begründen-
den Urkunden beizufügen; im übrigen weise ich auf
die kürzlich im Regierungs-Amtsblatt erlaffene Be¬
kanntmachung über die Eintragung von Wafferbe-
nutzungSrechten hin, deren Bestimmungen bei Stel«
lung von Anträgen auf Eintragung von Fischerei«
rechten sinngemäß gelten. Zur Führung des Waffer«
buchs(Fischereibuchs) für den ganzen Regierung«,
bezirk ist der Bezirksausschuß in Wiesbaden zu«
ständig.

Wiesbaden, den 23. März 1920.
Der Borfitzende de« Bezirksausschuffe«.

(Wafferbuchbehörde).

Gevühretwrd « i»i»g für  Schornsteinfeger.
Auf Grund de» 8 77 der Reich»gewerbeord-

nung in der Faffung de» Gesetze, vom 1. Juli
1883 setzt ich an Stelle der Gebührenordnung
vom 11. Juni 1919 die Gebühren der Bezirks-
schornsteinfegermeister im Kreise Ufingen vom 1.
April 1930 ab anderweitig fest.

1. Für einmaliges Reinigen
») eint« rvffischen oder besteigbartn Schorn¬

stein» für da, erste Stockwerk 50 Pfg., für
jeden weiteren Stock 30 Pfg. mehr,

b) eine, Schornstein», welcher gewerblichen
Zwecken dient(Back-, Brauerei- und Brenne¬
reischornsteinen) für da» erste Stockwerk
1 Mk., für jeden weiteren Stock 40 Pfg. mehr.

Al« Stockwerk find anzusehen: da» Erd¬
geschoß, jeder Obergeschoß und da» Dach¬
geschoß. Da» Kellergeschoß wird nur dann
al» Stockwerk gerechnet, wenn darin Feue-
rungsanlagen vorhanden find,

e) eine» Zentralfeue,ung»schornstein« 3,50 Mk.,
d) eine» auf den Schornstein aufgesetzten Rohrer¬

oder Ventilationraufsatze» 30 Pfg.
*■Für da» einmalige Au»brennen eine»

russische» Schornstein« 1 Mk. und für die unmittel«
var darauf vorzunehmende Reinigung die für diesen

Schornstein festgesetzte Reinigungsgebühr. Da»
zum Ausbrennen der Schornsteine erforderliche
Material muß dem Schornsteinfeger geliefert oder
vergütet werden.

3. Bei Inanspruchnahme de« Schornsteinfeger«
außer der regelmäßigen Fegeperiode steht dem
Schornsteinfeger eine Ganggebühr nach aurwärt» zu
und zwar: «

Für Ortschaften, die weiter al« 6 km
von der Wohnung de« Schornsteinfegermeister»
entfernt liegen, 4,50 Mk., die weiter al« 4 km
bi4 einschl. 6 km entfernt find, 3,50 Mk. ; Die
weiter al« 3 km bi« einschl. 4 km entfernt find,
3 Mk. ; und außerhalb des Wohnorts de» Schorn-
steinfegermeisters bi» einschl. 3 km 1 Mk. Außer¬
dem find die tarifmäßigen Gebühren für die

' Schornsteinreinigungzu entrichten.
Bei Inanspruchnahme de» Schornsteinfeger-

äußer der regelmäßigen Fegeperiode am Wohnort
find dem Schornsteinfeger die doppelten tarifmäßigen
Gebühren für die Schornsteinreinigung zu entrichten.

4. Für Bestchiigung und Begutachtung neuer
Schornsteine, einschl. Reinigung in Gebäuden bl«
zu 3 Schornsteinen 3,50 Mk., jeder weitere Schorn¬
stein1 Mk, mehr.

Für außerhalb des Wohnort« de« Schornstein-
fegermeisters stattfindende Besichtigung treten die
Ganggebühren zu 3 hinzu, sofern fie außerhalb
der regelmäßigen Fegeperiode» vorgenommen werden.

5. Beim Reinigen der Schornsteine zur Nacht¬
zeit bezw. außer der gewöhnlichen Arbeitszeit(im
Sommer vom 1. April bi« 30. September von
morgen» 8 Uhr, im Winter vom 1. Oktober bis
31. März von morgen» 7 Uhr) find die doppelten
Gebühren zu zahlen.

6. Die Einigung über die Gebühren de«
Reinigen« von freistehende» Fabrikschornsteinen
bleibt zunächst den Beteiligten Überlaffen. Wird
eine Einigung nicht̂erzielt, so entscheidet der Landrat.

Ufingen, den 33. April 1930.
Der Landrat

I . V. : Schönfeld,  Kreissekretär.

Ufingen, den 33. April 1930.
Die Ort»polizeibehör0ende» Kreise» werden

ersucht, die in ihren Gemeinden beschäftigten rus¬
sischen Kriegsgefangenenso schnell wie möglich zu
befragen, ob fie die Absicht haben, für immer in
Deutschland zu bleiben. Diejenigen, welche die»
beabsichtigen, sind sofort der Kommandanturde»
Krieq«gesangenenlager« in Caffel Niederzwehren
getrennt nach Landwirtschaft, Gewerbe und In«
dustrie zu melden. Die Ruffen find zu belehren,
daß sie sofort ein entsprechende» Gesuch an die
Kommandantur, AbteilungI » c,  zu richten haben.

Der Landrat.
I . V. : Schönfeld,  Kreissekrelär.

Neueinteilung der Fleisch- und Trichinenschau-
bezirke im Kreise Ufingen.

Beschaubezirk UfingenI, Beschauer Heinr. Wicht,
Stellvertreter Heinr. Ludw. Metzler 3r.

Beschaubez. Ufingen II.Besch. Hrch.Ludw.Metzler 3r.
Stellv. Hrch. Wicht.

Beschaubez. Altweilnau, Besch. Otto Rühl, Stellv.
Carl Jung, Riedelbach.

Beschaubez. Anspach, Besch. Alb. Henrici. Stellv.
Wilh. Bach-Hausen.

Beschaubez. Arnoldshain, Besch. Reinh. Brendel,
Stellv. Ehr. Etdt 3r-Schm lten.

Beschaubez. Brandoberndorf, Besch. Eonr. Ernst 3r,
Stellt^ Th. Jäger-Gräven«ie»bach.

Beschaubez. Brombach, Besch. Carl Scheidt, Stellv.
Jul . Alberti-Dorfweil.

Leschaubez. Cleeberg, Besch. Wilh. Höhn Ir , Stellv.
Jac. Zimmer-Efpa.

Beschaubez. Cransberg, Besch. Wend. Becker 7r,
Stellv. Job. Ph. Möb»-Pfaffenwie«bach.

Beschaubez. Cratzenbach, Besch. ». Zt. unbesetzt,
Stellv. Wilh. Wick, Rod a. d. Weil.

Beschaubez. Dorfweil, Besch. Jul . Alberti, Stellv.
Carl Scheidt-Brombach.

Beschaubez. Emmershausen, Besch. Carl Rühl,
Stellv. Wilh. Wick-Rod a. d. Weil.

Beschaubez. Sschbach, Besch. Carl Schmidt 3r,
Stellv. Wilh. Mose«-Michelbach.

Beschaubez. Espa, Besch. Jac . Zimmer, Strllv.
Carl Gümbel-Weiperfelden.

Beschaubez. Finsternthal, Besch. Th. Kiffelbach,
Stellv. Hrch. Scherer-Mauloff.

Beschaubez. Gemünden. Besch. Hrch. Maurer, Stellv.
Joh. Pet. Launhardt' Laubach.

Beschaubez. Grävenwie»bach, Besch. Th. Jäger,
Stellv. Conr. Launhardl-Hundstadt.

Beschaubez. Haintchen, Besch. Joh. Schneider,
Stellv. Joh. Och«-Haffelbach.

Beschaubez. Haffelbach. Besch. Joh. Och», Stellv.
Joh. Schneider-Haintchen.

Beschaubez. Haffelvorn, Besch, z. Zt. unbesetzt,
Stellv. Conr. Ernst 3r«Brandoderndorf.

Beschaubez. Hausen, Besch. Wilh. Bach, Stellv.
Alb. Henrici-Anspach.

Beschaubez. Heinzenberg, Besch. Wilh. Dannewitz,
Stellv. Otto Laulh-Mönstadt.

Beschaubez. Lundstadt, Besch. Conr. Launhardt,
Stellv. Th. Jäger -Gräoenwiesbach.

Beschaubez. Hunostall, Besch. ». Zt. unbesetzt,Stell,.
Carl Schetdt-Brombach.

Beschaubez. Laubach, Besch. Joh. Pet. Launhardt,
Stellv. Hrch. Maurer-Gemünden.

Beschaubez. Mauloff, Besch. Hrch. Scherer. Stellv.
Th. Kiffeldach-Flnsternthal.

Beschaubez. Merzhausen, Besch. PH. Ludw. Nöll 4t,
Stellv. Carl Scheidt, Brombach.

Beschaudez. Michelbach, Besch. Wilh. Mose«, Stellv.
Carl. Schmidt 3r-Eschbach.

Beschaubez. Mönstadt, Besch. Otto Lauth, Stellv.
Wilh. Dannewitz-Heinzenberg.

Beschaubez. Naunstadt, Besch. ». Zt. unbesetzt. Stellv.
Conr. Launhardl-Hundstadt.

Beschaubez.Neuweilnau, Besch. ,. Zt. unbesetzt, Stellv.
Carl Jung-Riedelbach.

Befchaubez. Niederem», Besch. Friedr. Martin.
Stellv. Wilh. Scherf-Wüstem«.

Beschaubez. Niederlauken. Besch. Th. Frankenbach,
Stellv. Otto Rühl-Altmeilnau.

Beschaubez. Niederreifenberg, Besch. Joh. Best,
Stellv. Joh . PH. Sturm-Oberreisenberg.

Beschaubez. Oberem«, Besch. Carl Laubach, Stellv.
Wtlh. Scherf-Wüstem«.

Beschaubez.Oberlauken, Besch, z.Zt. unbesetzt, Stellv.
Th. Frankenbach-Niederlauken.

Beschaubez. Obernhain. Besch. Ludw. Rühl. Stellv.
Carl Leißler-Wehrheim.

Beschaubez. Oberreifenberg, Besch. Joh. PH. Sturm,
Stellv. Joh. Vest-Riederreifenrerg.

Beschaubez. Pfaffenwiesbach. Besch. Joh. PH. Mb «,
Stellv. Wend. Becker 7r, Cransberg.

Beschaubez. Reichenbach, Besch. Carl Wolf»heimer,
Stellv. Aug. Waffum 4r-Steinstschbach.

Beschaubez. Rndeldach, Besch. Carl Jung , Stellv.
Otto Rühl-Altweilnau.

Beschaubez. Rod am Berg. Besch. Wilh. Hen».
Strllv. Wilh. Bach-Hausen.
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etnen kleinen Bestand zurückzulegen.
Ufingen, den 39. April 1930.

Der Landrat. v. Bezold.

tmvy- miiv«viu mtvy UCIUCni
Ich möchte fort und möchte bleiben!
Dem Herzen wird so wohl, so bang,
Umglüht, umrauscht vom Frühlingrdrang/

mutvi |«vn * wwv vw »• U | v »v » U (vy«

— Ob - rurfel , 38. April. Am 10., 11.
und 13. Juli d. I «. findet hier der 33. Brr«
band»tag .der Feuerwehren de» Regierungsbezirk»
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Beschaubez . Rad a . b . Weil , Besch . Wilh . Wick,
Stellv . Carl Rühl -Emmer - Hansen.

Beschaubez . Schmitten , Besch . Chr . Gibt 3r , Stellv.
Reinh . Brendel -Arnoldrhain.

Beschaubez . Seelenberg , Besch . z. Zt . unbesetzt , Stellv.
Joh . Vest -Niederreifenberg.

Beschaubez . Steinfischdach . Besch . Aug . Waffum 4 --,
Stellv . Carl Wolsrheimer -Reichenbach.

Beschaubez . Treisberg , Besch . Hrch . Ott . Stellv.
Carl Scheidt -Bromdach.

Beschaubez . Wehrheim I , Besch . Friebr . Michel.
Stellv . Carl Leißler -Wrhrheim.

Beschaubez . Wehrheim II , Besch . Carl Leißler,
Stellv . Fr . Michel -Wehrheim.

Beschaubez . Weiperfelben , Besch . Carl Gümbel,
Stellv . Jac . Zimmer -Espa.

Beschaubez . Wernborn . Besch . Phil . Maibach , Stellv.
Carl Schmidt 3r -Eschbach.

Beschaubez . Westerfeld , Besch . Hrch . Schütz 3r,
Stellv . Wilh . Bach -Hausen.

Beschaubez . Wilhelm »vorf . Besch , z. Zt . unbesetzt,
Stellv . Conr . Launhardttzundstabt.

Beschaubez . Winden , Besch , z. Zt . unbesetzt , Stellv.
Wilh . Dannewitz -Heinzenberg.

Beschaubez . Wüstem, , Besch . Wilh . Scherf . Stellv.
Carl Laubach Oberem ».

Usingen , den 3 » . März 1930.
Der Landrat . v . Bezold.

KichlmWer Seit.
« »r Statt, « na Mt UMtetmg.

* Nstnge « , 36 . April . Herr Hilfsrichter
Groß  vom hiesigen Amtsgericht ,st am 19 . Aprtl
d». Jahre , zum Landrichter ernannt und zum 1.
Mai an da , Landgericht Limburg » ersetzt worben.

* Ufingen , 33 . April . Der Reichsbanlprei«
für die Stlvermark betragt nicht 7 Mk ., wie wir
am 34 . 4 . in einem al , Privattelegramm der Frks.
Ztg . gekennzeichneten Artikel schrieben , sondern nur
6 Mk . Der Ankaussprei , sür die Sildermark be¬
trug bi» zum 11 . Aprtl 8 Mk ., er ist mit Wirkung
vom 13 . ab aus 7 Mk . und vom 15 . ab auf 6
Mk . herabgesetzt worden.

* Ufinge « , 33 . April . Achtung sürHeere ».
Renten . Empfänger!  Allen Empfängern von
Militär- LersorgungSg-bUhrnlsiea U und U, und
,war den L .E « pfängern . wenn die Beträge von
einer Penston - legelung - behörde , nicht aber von einem
Bersorgungsaml angewiesen sind, den U Empfängern,
soweit e» sich um Hinterbliebene von Militär-
Personen der llnterkiasjen (bi , zum Feldwebel
auswärts ) handelt , wird vom 1 . Mm ab erne
monatlich zahlbare AutgleichSdelhtlfe gezahlt . Die
Beihilfe beträgt für dre genannten Ü .Empfanger
30 °/o und für die U .Empfänger 40 °/ «. Dre
Quittungen für Mai usw . müffen also aus dre
erhöhten Beträge lauten . Die Beträge werden auf
volle 5 Pf . nach oben abgerundet . Die Zahlung
der Gebührniffe für Mai erfolgt am hiesigen Post,
schalter am 39 . Aprtl.

h Oderursel , 35 . April . Der 31 .jähllge
Goldarbriter Hermann Kahn au » Frankfurt a . M.
mietete sich Freitag abend ,m „ Frankfurter Hof
ein und plünderte bereit » in der ersten Vtertel-
stunde da » Zimmer gründlich au ». Al » er mit
dem gegohlenen G U nach Frankfurt abreisen wollte,
siel er der Polizei in dre Hände.

h Nra « kf « rt , 35 . April . Für die Wieder.
Herbeischaffung de» vor einer Woche au , der
Weberei von Ratazzi u . Mai gestohlenen Plann-
drahte » im Gewicht von sechs Krlo hat die Ber-

, ficherungsgrsellschaft eine Belohnung von 180 000
Mark auSgesetzt.

— Jdftet » , 33 . April . Gestern nahmen
unsere städt . Körperschaften zum dritten Male die

i Bürgermeifterwahl  vor . Erschienen waren
33 . Wahlberechtigte . Einstimmig gewählt wurde
Herr KreiStentmeister August Holstein  au»
Rüde »heim . , . . . . . ,

— WieSdad «« . 33 . Apnl . Großbuchdruk-
kereibesttzer Schellenberg , der Verleger de, . Wir«
badener Tageblatte »" , ist im Alter von « 8 Jahren

S' st0— "Wßr - Hader », 33 . April . Die silbernen
Musikinstrumente de» ehemaligen kurhessischen Leib¬
garde -Regiment », die 1866 an da » Inf .' Regt.

<

Nr . 80 gegeben wurden , wurden nach der Rückkehr
de» Regiment » au » dem Felde dem Obermusik,
meister de» Regiment » zur Aufbewahrung in seiner
Wohnung in Dotzheim übergeben . Au « dieser sind
sie jetzt gestohlen und an einen Trödler in Wies¬
baden für 3500 Mk . verkauft worden . Als einziger
Rest diese» historischen kurfürstlichen Geschenke« ist
der frühere auf dem Schellenbaum angebrachte
hessische Löwe erhalten , der 1868 durch den prruß.
ishen Adler ersetzt und zu einem Tafelaufsatz für
da , Osfizierrkasino de, Regiment » verarbeitet
worden war.

Vermischte Xachrichte».
— Marburg,  35 . April . „ Priv .-Tel . der

Frkf . Zig ." Die heute hier abgehaltene Vertreter.
Versammlung der Deutschen Demokratischen Partei
für den Wahlkrei » Hessen Nassau stellt « folgende
Kandidaten für die Reichstagswahl auf : 1. Walter
Schückin » ( Marburg ) . 3 . Landwirt Trieschmann.
3 . Re ' chrminister a . D . Hugo Preuß , 4 . Dr . Anna
Schulz ( Frankfurt a . M ) . 5 . Pfarrer Philippi
(Wiesbaden ) , 6 . Oberlyzcmnsdirektor Dr . Friedrich
(Kaffel ), 7 . Handelskammersyndiku » Dr . Trumpler
(Frankfurt a . M .) , 8 . Postsekretär Kaufhold (Hanau ) .
9 . Lehrer Wickel (Oestrich ) , 10 . Fr . Käthe ( Kaffel ) ,
11 . Bürgermeister Kappel ( Hachenburg ) , 13 . Land,
tagrabgeordneter Dr . Hufnagel ( Arolsen ) , 13 . Frl.
Grele Waßmann ( Eschwege ) , 14 . Angestelltensekre-
tär Geßner (Frankfurt a . M .) . 15 . Frau Pfarrer
Löw geb . Naumann ( Simmer »bach) , 16 . Land¬
wirt Johanne » Heinrich Nau (Belter,hausen , Kreis
Marburg ) . 17 . Fabrikant Privat (Friedrichidors ) .
18 . Stadtverordnete Frl . Alma Münsch ( Diez ),
19 . Oberingenieur Rölh ( Biebrich ) ^ 30 . Justizrar
Dr . Albert Helff ( Frankfurt a . M .) — Beschloffen
wurde , an den Parteivorstand in Berlin die Auf¬
forderung zu richten , den Jnnungsobermeister Kniest
(Kaffel ) auf die Reich,liste zu setzen.

h Bad . Orb,  35 . April . Da » Reichswehr-
Ministerium hat den Uebung,platz al « militärisch
verwendbar ausgegeben und ihn dem Reichsschatz¬
ministerium zur Verwertung überwiesen . Diese»
bestimmte , daß aus dem Gebiete der beiden ehema.
ligen Dörfer Villbach und Ledtgenbrunn elsaß -loth¬
ringische Flüchtlinge anzustedeln seien . Gegen diesen
Erlaß haben die früheren Bewohner der beiden
Orte Einspruch erhoben.

— Berlin,  35 . April . „ Priv .-Tel . der Frkf.
Ztg . Die Eisenbahnbeamten haben nach der
„Deutschen Allgemeinen Zeitung " an die Regierung
die Forderung gerichtet aus eine sofortige Au »,
zahlung von 1500 Mark pro Mann und dabei
erklärt , daß im Falle der Ablehnung die Konse.
quenzen nicht übersehbar seien . Die Stellung,
nähme der Regierung steht noch au ».

— B e r l i n , 34 . April . Am 30 . April wurde
durch den Vorsitzenden der deutschen Frieden »dele.
gation den interalliierten Mächten mitgrleilt , in
welcher Weise und in welchen Zeitraten die Zurück¬
ziehung der deutschen Truppen au « der neutralen
Zone erfolgen solle . Diese Zurückziehung hat nun¬
mehr startgesunden . Die Truppenzahl an Ofsizieren
und Mannschaften in der neutralen Zone beträgt
nicht mehr al » 17 700 Köpfe , überschreitet also
nicht die « opsstärke . die unter Zugrundelegung
der Entscheidung de« Obersten Rate » vom August
1919 für die neutrale Zone festgesetzt ist.

— Berlin,  34 . April . Zar Frage der
Neuordnung der deutschen Rechtschreibung erklärt
der Gesamtvorstand de« Deutschen Sprachverein»
in einer besonderen Entschließung , daß die gegen»
wärtige Zeit nicht geeignet sei, die an sich wünschen »'
werte Vereinfachung der deutschen Rechtschreibung
durchzusühren . Er empfehle , den Plan auf einen
späteren , günstigen Zeitpunkt zu vertagen.

— Berlin.  33 . April . Fall » die reich »,
gesetzliche Regelung de« Maifeiertage » nicht recht¬
zeitig erfolgt , ordnet Kulturminister Hänisch an:
1 Bleibt e» dem Ermeffen der Schulverbände
überlaffen . ob am 1. Mai die Schulen geschloffen
werden oder nicht ; 3 . In den Orten , wo an den
gemeindlichen Schulen der Unterricht am 1. Mai
ausfällt . Ost er auch an den staatlichen Schulen
auszusetzen ; 3 . Auch an den Schulen , die den
Unterricht nicht au »srtzen, darf keinem Letzter und

Polizeiwachtmeister Bfippler.
tun vu , i»iia Homburgv. d. H.,

Louisenstrasse 68 — Firnsprecfetr Nr. 4.
offeriert

keinem Schüler au » dem Fernbleiben an ' Kesem
Tage irgendein Nachteil erwachsen.

— Kiel,  33 . April . Hier wurden Gold-
und Silberbarren im Werte von 3 Millionen
Mark , die von zwei Herren und einer Dame von
Berlin nach Kiel gebracht worden waren und in
ein Motorboot zur Verschiffung nach Dänemark
verladen waren , von Berliner Kriminalbeamten
beschlagnahmt . Alle drei Personen wurden verhaftet . >
Die Berliner Beamten verfolgten die Schieber
schon von Berlin au «.

— Amsterdam.  35 . April . Wie da» Reu-
tersche Büro au » San Remo meldet , gab Lloyd
George bekannt , daß da » Ergrbni » seiner Besprech¬
ungen mit Millerand in einer gemeinsamen Er¬
klärung niedergelegt werde , wonach Frankreich und
England Überringekommen wären , daß die Be«
stimmungen de» Frirden »vertrag « über die Ent¬
waffnung Deutschlands durchgeführt werden sollen
und daß der Gedanke einer Besetzung de, rechten
Rheinufer « und de» Ruhrgebiet , durch Frankreich
verworfen wird.

— Stockhol > , 34 . April . (Priv .' Tel . der
Frkf .-Z 'g ) Kapp ist heute abend au « dem Polizei¬
gewahrsam entlasten und nach der Freistatt abge-
reist , die ihm die schwedische Regierung angewiesen
hat . Der Name de» betreffenden Orte » wird ge¬
heim gehalten . Der Ort liegt nach Mitteilungen
der Blätter in der Provinz Södermanland , südlich
unweit Stockholm.

— Pari « , 33 . April . Der Sonderbericht¬
erstatter de» „ Journal de» Debat »" in San Remo
melde », daß die deutsche Angelegenheit schon den
Gegenstand besonderer arbeitsreicher Verhandlungen
zwischen den Ministerpräsidenten gebildet habe.
Die Meinungsverschiedenheiten seien ernst.

— Die „ Humanitt " gibt eine Nachricht de»
„Daily Herold " wieder , wonach Japan  Ruß-
tand denKrieg erklärt  hätte . Amerika habe
dabei Japan freie Hand in Sibirien gelaffen.
— Affociated Preß meldet au » Tokio : Nach
Mitteilung de» japanischen Kriegsamt » haben die
japanischen Truppen bei Chilnowkste in Ostsibirien
6 500 Bolschewisten eine vernichtende Niederlage
beigefügt.

— Lebensmittel auf Kredit.  Nach
längeren Verhandlungen , die infolge der inner¬
politischen Vorgänge in der zweiten Märzhälfte eine
unerwartete Unterbrechung erfahren hatten , ist zwischen
der Reich »einfuhrstelle und den amerikanischen Packer-
firmen ein zweites Abkommen über Lieferung von
Fleisch , Speck . Schmalz , Milch und anderen Fetten
in einer Gesamthöhe von 45 Millionen Dollar«
(gleich 3,75 Milliarden Mark ) auf Kreditbafi » zu-
standegekommen . Die Rückzahlung der 45 Millionen
Dollar » wird nach einem besonderen Tilgungrplan,
beginnend Anfang 1931 bi» Milte 1933 , durch
die Devisenbeschaffung «^ !!« erfolgen . Die Liefe¬
rung der Waren beginnt sofort . So werden sämt¬
liche in Hamburg , Rotterdam , Antwerpen und in
Skandinavien lagernden Bestände der Packerstrmen
sofort übergeben . Geliefert werden 350 Millionen
Kilogramm Brotgetreide . Für weitere 150 Millionen
KilogrammMotgetreide schweben die Verhandlungen.
Die Finanzierung ist sichergestellt . Außerdem werden
geliefert 45 Millionen Kilogramm au »ländische»
Fleisch . 50 000 lebende Schweine , 30000 lebende
Rinder . 35 Millionen Kilogramm Speck . 35 Mill.
Kilogramm Schmal, . 8 Millionen Kilogramm Käse,
400 000  Kisten Milch zu je 48 Dosen, verschiedene
Oelsrüchte zur Herstellung von ungefähr 50 Mill.
Killogramm Margarine . 10 Millionen Killogramm
Rei «, 1. 3 Millionen Zentner Kartoffeln . Ferner
ist die Einfuhr von größeren Mengen Heringen
au » England und den skandinavischen Häfen gesichert.

— Köln nicht mehr mit CI ®« wird
halbamtlich mitgeteilt : Die preußische Staat - regie-
rung hat durch Erlaß vom 10 . d. M . genehmigt,
daß der Name der Stadt Köln hinfort mit dem
Buchstaben K geschrieben wird.
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{Dein Kirscbbaum
Von Wilhelm Ludwig.

Ich habe gesehen , wie der Gärtner ihn pflanzte.
Da ging ich noch zur Schule . Ein winzige « Stämm-
chen war '«, etwa daumendick , mit wenigem Geäst.
Ein dürftige « Alltagskleid hatte e« an «nd die

Siegm . LMewstei « .

, » ogttfimr - werden abgegeben.
Anfragen unter E . A . 18 an den

Krei »blatt - Berlag . *)
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